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I Kein Bewerber um Bürgermeisteramt 
Freie Bürgerliste wählte Stadtratskandidaten - Brigitte Rudholzer ist Spitzenkandidatin 

und wurde im Frühjahr dieses r-----­
Jahrcs Zlll' Vorsitzenden der 
Volkshochschule gcwlihlt. Auch 
viele andere Kandidaten sind 
tcihvci~ seit vielen J ahrcn eh­
renamtlich cngagic1t. Tt-anspOit­
untcmcluncr Karl Schauer als 
NtnnmCt' 2"\VCi etwa beim Tt.'ach­
tcnvet-cin, Zahnärztin Dr. Doro­
thca Leistocr (Platt 3) bci 1ltrn­
vcrcin und Piadfindcnl. "1 eh 
hätte dann Zeit(', sagte Dt: 

Laufen (höf). FUr Dr. Matthias 
Leistocr m diese 1'h.tppc ein 
"Spici(Cibild der Gesellschaft". 
Alle Altcrsgruppen und die tm­
tcL~hicdliclmen Bcrulsspm1cn 
fänden sich unter den Stadtmt~ 
kandidaten clcr Freien 
Bürgct·listc Lauten, so dct• schei­
dende Fi-aktionsspt'Ccllcr. Die 
FBL wählteund präsentict1c am 
Mittwochabend im Traunstcincr 
Hof ihr Personal für den 16. 
März 2014. Einen B(ilgennei<;-1 terl<andidaten haben die Freien 
diesmal nicht. 

Klaus Hcllcnschmidt (Platt 4) 
zu scinet· Kandidatur; denn der 
Leiter des Amt<>gcrichts geht am 
30. April in Pension. bn Übligen 
würde jtnistischcr Sachverstand 
dem Gremium ganz gut tun, ist 
der Richter übct'ZCltgt. ....,.......,. 

Michacla Seichter auf Platz 5 
ist bekannt gC\von:lcn durch ihr 
Engagement bci der "Initiative 

.------------, für bürgcl'freundtiche Verlcehrs­

" Die Kommunalpotitik liegt 
mir sehr am Herzen", l:x!tontc 
Brigitte Rudhholzer. Die dritte 
Bürgetmeisterin dct• Stadt Lau­
fen steh t auf Platz eins dct• Lis-

t te. Sie sitzt ~it 2002 im Stadtrat 
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Die Kandidaten der 
Freien Bürgerliste 
1. Brigitte Rudholz.cr, 2. 

Karl Heinz Schauer, 3. Dr. 
Dorot hca Lcistnct; 4. Dt: 
Klaw; Hellenschmidt, 5. Mi­
chaela Seichter, 6. Franz Zc­
hentner, 7. Albert Schuh­
bock 8. Vemnika Schuh, 9. 
J ohanncs Schnappinget·, 10. 
Engclbe1t Viehnciet•, 11. Ul­
rike Schmiel, I 2. Bet'llhard 
Schnciclcr, 13. Edwin Rei­
chart, 14. Martin Rudholzer, 
I 5. Michael Stcindorf, 16. 
Gerhanl Prcißcr, 17. Dr. Dr. 
Thomas Dicll, 18. Reinhard 
Dobrzanski, 19. Dr. Michael 
Vogel, 20. Hein2 Salomon -
Ersattkandidatcn: 21. Mar­
tin Rudholzer, 22. Anion 
Schnappinger. 

plammg" (IBV) und ihrem 
Kampf für eine Q1sumfahnmg. 

"Es ist nicht leicht, Menschen 
für ein Ehrenamt zu motivie­
ren", erfuhr Matthias Leistocr 
und seine Mit.~tcr in den 
letzten Monaten tmd Wochen 
Untso mehr sei man stolz auf 
die;c L iste mit Vct1rctctn ver­
schiedenster Bcntfsspa 1tcn -
vom Studenten bis zum Untcr­
nchmct·. Das Dm·chschnitt.~ltcr 
l:x!trage ziemlich genau 50 Jahre. 
.,Da \\--ciß man wie das Leben 
läuft'', meint Leistncr, dct• sich 
wie seine Kollegen Pctcr Mora­
wietz tmd Hct·bcrt Puffer aus 
der aktiven Politik verabschie­
det. 

Die Zustimmung zu der zuvor 
gemeinsam abgesprochenen 
Kandidatenliste war dann auch 
einhellig. "Ich freue mich auf die 
ZtL~mmenarbeit mit einem ver­

'------------' jiingten Tham'', zeigte sich Vor-

Die Spit2cnkandidaten der Freien Bürgerliste Laufen (''On links): Dr. Klaus Hellensdunidt, Micbacla 
Sciclltcr, Brigitte Rudbol.z.cr, Dr. Dorotbca Lcistner und Karl Hcinz Sdtaucr. Foto: Hamtcs Höfcr 

sitzende Brigitte Rudholzcr zu­
ftleden. Themen wmtcten genug 
attf die alten und ncucn Volks­
vertt'Ctct'. Die Frage det• Wassct·­
vcrsorgung m(l~ gelöst '"--erden . 
Und die Verkchrspmblcme, ct'­
glin:zte Seichtet·, die ebenso flil' 
einen kundenfreundlichen öf­
fentlichen Personennahverkehr 
warb. Mehr Angebote flil' junge 
Leute wünscht sich Michael 
Stcindorf, sein Vater Bctnd for­
dett endlich ein Gcsundhcit.~ ... --c­
scn "ohne Schlagbaum" zwi­
schen Salzbmg tmd Bayern. 
übct·haupt sci die ZtL~mmenar­
beit zwischen Oberndorf und 

•• 

Laufen nicht die Beste, moniette 
Hellenschmidt, er erkennt mei'U' 
Gegen- als Mitcinandet·. Nicht 
ganz einig scheint man sich in 
Sachen Thchmarktzentnun in 
Mayerhofen zu ~in, dafür wa­
ren oowohl Pro- als auch Con­
tra-Algumentc zu vernehmen. 
Hören was die Billger bewegt, 
möchte Brigitte Rudholzet· im 
kommenden Wahlkampf, mit In­
foständen \vill sie "näher an die 
Leute''. 

Das Erscheinungsbild det• 
"F\-cien Wählet·' ' soll bei a Dct· 
Individuatitlit in den Kreisen 
BGL und Tt·atmstein einheitlich 

sein , tmd auf Anhieb "wicdcrzu­
ct•kenncn", wilrl$Cht sich Martin 
Stmbl. Det• stellvertretende 
Kreisvorsitzende ct•arbcitct und 
koordiniet1 die Ka mpagnc der 
Gruppienmg. Km'Z, prligna nt 
und deutlich m(isse die Bot­
schaft übctmittclt werden , wm·b 
ct' auch bei den Laufenern für 
scin Konz-ept, attt·a ktivc Bilder 
sollen die Kandidaten nlihet·­
bringen. Di~n Kandidaten 
wünschte Matthias Leistnct· Ge­
duld, Ausdauer und GWck. "Sie 
tun es nicht für sich pct-sönlich'', 
so Lcistncr, "sondern für ihre 
Gemeinde<•. 


